
 
Rund ums Rathaus 

Münster. „Ich hoffe sehr,
dass wir im Zuge des
Neubaus unseres Bahn-
hofs auch eine weitere,
angemessen große Rad-
station an der Ostseite er-
richten können.“ Mit
diesen Worten reagiert
Stadtdirektor Hartwig
Schultheiß auf einen

Brief des CDU-Ratsherrn
Richard-Michael Halber-
stadt. Darin hatte Halber-
stadt den Bau einer
zweiten Radstation ange-
mahnt. Die komplette Sa-
nierung des Hauptbahn-
hofs Münster sei hierfür
genau der richtige Zeit-
punkt.  

Stadtdirektor: Ja zur zweiten Radstation 

Münster. Radstation Teil
zwei: Die Grünen begrü-
ßen das geplante Fahr-
radparkhaus ausdrück-
lich. GAL-Vorstandsmit-
glied Gerhard Joksch und
Ratsherr Carsten Peters
weisen darauf hin, dass
damit eine alte Forde-
rung der Grünen reali-
siert werde: „Das zweite
Fahrradparkhaus ist ein
wichtiger Beitrag zum
Klimaschutz in Müns-
ter.“ Das Fahrradpark-
haus auf der Westseite

des Bahnhofs habe ge-
zeigt, „dass ökologisches
und ökonomisches Den-
ken im Fahrradverkehr
gut zusammenpassen.“
Nach Meinung der bei-
den GAL-Politiker sollte
das zweite Parkhaus
mindestens für 2000 Rä-
der ausgelegt werden.
Überdies plädieren sie
dafür, dass auf der West-
seite künftig nur noch
Taxis vorfahren dürfen,
Pkw nur noch an der
Ostseite. 

Grüne zur Radstation: 2000 Plätze 

Münster. Vertreter des
Vereines „Versetzt“ an
der Grevener Straße 53
weisen darauf hin, dass
es bislang keine Kontakte
zum neuen Eigentümer
des Hauses, der Firma
Wohn- und Stadtbau, ge-
geben hat. Da das Areal
neu bebaut werden soll,
hatte die Wohn- und
Stadtbau dem Verein
zum 31. Dezember 2008
gekündigt. Nach Aus-
kunft der Sprecherin Fre-
derike Holms ziehe sich
die Wohn- und Stadtbau

auf ein „rein juristisches
Argument zurück“ und
verkenne die ehrenamt-
liche Arbeit, die bei
„Versetzt“ geleistet wer-
de. Der Hauptvorwurf
des Vereins richtet sich
jedoch gegen die Stadt,
die das Areal an der Gre-
vener Straße neu gestal-
ten möchte. Die Politiker,
heißt es in einer Presse-
mitteilung, seien be-
strebt, „sich diesem
Konflikt zu entziehen,
indem sie die Wohn- und
Stadtbau vorschicken“.  

„Versetzt“: Neue Kritik an der Stadt 

Münster. „Die Arbeits-
losenzahlen in Münster
sind erfreulich stark zu-
rückgegangen“ zeigt sich
CDU-Ratsherr Robert Ot-
te zufrieden. „Insbeson-
dere freut mich, dass die
positive Entwicklung
auch die Langzeitarbeits-
losen und ältere Arbeit-
nehmer erreicht hat. Den
Mitarbeitern der Arbeits-
agentur und der Arbeits-
gemeinschaft Münster ist
an dieser Stelle für ihren
Einsatz in den letzten
Jahren zu danken.“ Ein

Lob gelte auch den Ar-
beitnehmern, „die häufig
persönliche Veränderun-
gen auf sich nehmen
müssen, wenn die Inte-
gration in den Arbeits-
markt erfolgreich sein
soll“. Die CDU werde
auch weiter „durch eine
gute Wirtschaftspolitik
mit guter Infrastruktur,
niedrigen Steuern und
vielen weichen Stand-
ortfaktoren“ mit dafür
sorgen, dass die positive
Entwicklung am Arbeits-
markt anhalte. -kb- 

CDU froh: Arbeitslosenzahl sinkt 

Münster. Ein aktuelles Ur-
teil des Bundessozialgerichts
zur Kürzung von Arbeits-
losengeld II während eines
Krankenhausaufenthalts gibt
auch Müttern Hoffnung, die
zur Kur fahren. Über diese
Einzelfallentscheidung hi-
naus äußerten die Kasseler
Richter laut Caritas Münster
„erhebliche Bedenken“ an der
Rechtmäßigkeit einer seit Jah-
resbeginn geltenden Verord-
nung, nach der das ALG II
während eines stationären
Aufenthalts zu kürzen.  

„Widerspruch und Klagen
werden damit für die Betrof-
fenen aussichtsreicher“, er-
klärt Maria Schumacher, Re-
ferentin im Diözesancaritas-
verband. Sie empfiehlt allen
Frauen, die allein oder mit
ihren Kindern zur Kur fahren
und von den Kürzungen be-
troffen sind, sich an die Kur-
beratungsstellen der örtlichen
Caritasverbände zu wenden
und dort Unterstützung zu
holen. Sie helfen auch bei Wi-
dersprüchen.  

Seit Jahresbeginn werden
demnach Frauen während ei-
ner Kur die ALG-II-Sätze um
35 Prozent gekürzt mit der
Begründung, dass sie sich
während dieser Zeit nichts zu
essen kaufen müssen. „Jeder,
der selbst einmal in Kur ge-
fahren ist, weiß aber, dass zu-
sätzliche Ausgaben dafür an-
fallen“, sagt Schumacher. Sie
erwartet, dass die Verordnung
jetzt dem Urteil entsprechend
angepasst oder aufgehoben
wird. 

ALG II: 
Urteil pro 

Mütter 
Caritas informiert 

-kb- Münster. Am 21. Sep-
tember 2005 wurde im Rat
der Beschluss zur Sanierung
der Sportanlage Sentruper Hö-
he gefasst, gestern nun ver-
sammelten sich CDU-Vertre-
ter dort, um nachzusehen, was
daraus geworden ist. Verteilt
auf drei Bauabschnitte, gibt
die Stadt insgesamt 2,5 Mil-
lionen Euro aus. Bauabschnitt
eins und zwei sind fertig. 

Zu den bereits umgesetzten
Erneuerungsmaßnahmen ge-
hört die neue Tartanbahn auf
der Hauptanlage, die nach
Auskunft von Bürgermeiste-
rin Karin Reismann bei Leis-
tungssportlern „begeistert ge-
feiert wird“. Die Tartanbahn
löst die alte Aschebahn ab,
die noch aus dem Gründungs-

jahr 1962 stammt. 
Beach-Volleyball, Speck-

brett, Fußball, Boule oder
Leichtathletik – nach Ansicht
des CDU-Ratsherrn Edgar Drü-
ge besticht die Sentruper
Höhe „durch die Breite des
Sportangebotes“. Dazu passe
auch, dass sehr viele Jogging-
Gruppen die Sportanlage als
Start- und Zielpunkt nehmen. 

Der dritte Bauabschnitt, der
im kommenden Jahr in Angriff
genommen werden soll, um-
fasst den Bau eines Umklei-
degebäudes nahe des Theo-
Breider-Weges. Der Neubau
soll vielen Hobby-Kickern, die
dort aktiv sind, den langen
Weg bis zu den Umkleide-
anlagen an der Sentruper Stra-
ße ersparen.  

Freude über die 
neue Tartanbahn 

CDU besichtigt Sportanlage Sentruper Höhe 

CDU-Ratsherr Edgar Drüge (r.) testete gestern die neue
Tartanbahn auf der Sentruper Höhe. Foto: -ah- 
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-da- Münster. Im November
will die münsterische CDU
ihren Kandidaten für die Bun-
destagswahl im kommenden
Jahr küren. Bislang gibt es mit
dem augenblicklichen CDU-
Parlamentarier Ruprecht Po-
lenz nur einen offiziellen Be-
werber. Allerdings hat CDU-
Kreisvorstandsmitglied Adri-
an Ziomek sein Interesse an
einer Bewerbung für das Ti-

cket nach Berlin erkennen las-
sen.  

„Ein Kandidat, der zweimal
nicht den Wahlkreis geholt
hat, muss sich dem Wett-
bewerb stellen“, sagte Zio-
mek, der im CDU-Kreisvor-
stand Beauftragter für Hoch-
schulen ist. Damit spielte er
auf den zweimaligen Verlust
des münsterischen Direkt-
mandats an, das in den ver-

gangenen Jahren der SPD-
Mann Christoph Strässer ge-
wonnen hatte. 

Ob Ziomek im November
gegen Polenz antritt, ließ er
weiter offen. „Meine Hemm-
schwelle für eine Kandidatur
ist nicht sehr hoch“, sagt er.
In der Vergangenheit hatte
Ziomek bereits bei mehreren
Wahlen seinen Hut in den
Ring geworfen. Er selbst, so

erklärte er, sei von einigen
CDU-Mitgliedern auf eine
mögliche Kandidatur ange-
sprochen worden. 

Ruprecht Polenz vertritt die
münsterische CDU seit 1994
im Deutschen Bundestag. Der
frühere Generalsekretär der
Union ist in der laufenden
Legislaturperiode Vorsitzen-
der des Auswärtigen Aus-
schusses. 

Konkurrenz aus dem eigenen Lager? 
CDU-Bundestagsmandat: Adrian Ziomek schließt Kandidatur gegen Polenz nicht aus 

Adrian Ziomek 

Von Jessica Engels 
und Ines Ferner 
 
Münster. Wenig Regen, viel

Sonne. So lässt sich die Wet-
terbilanz für den Monat Juni
zusammenfassen. Und es war
wieder einmal ein Monat, der
wärmer war als die bisher ge-
messenen Durchschnittswer-
te. 

Nicht warm, sondern richtig
heiß fiel gleich der Start aus:
Schon am 2. Juni wurde mit
29,4 Grad Celsius nur knapp
die 30-Grad-Marke verpasst –
ein Wert, der in den folgenden
vier Wochen nicht mehr ge-
knackt werden sollte. 

Allerdings ging es gleich
am nächsten Tag deutlich
bergab mit den Temperaturen.
Die Münsteraner mussten sich
erst einmal mit wechselhaf-
tem Wetter abfinden, das
zunächst zwar keine Kälte,
dafür aber zwei Regentage be-
scherte. Am 11. Juni kam es
dann zu einem zweiten deut-
lichen Temperaturabfall von
über fünf Grad im Vergleich
zum Vortag. In der Folge reg-
nete es vier Tage lang – und
es wurde ungemütlich-kalt.
Der Tiefpunkt war am Freitag,
dem 13., erreicht: 7,5 Grad
Celsius. 

Dieses Wetterphänomen,
als Schafskälte bekannt, lässt
sich meteorologisch leicht er-
klären: Auf der Nordhalb-
kugel drehen sich Hochdruck-
gebiete grundsätzlich im Uhr-
zeigersinn, Tiefdruckgebiete
dagegen. Während der Schafs-
kälte kam es zu der Konstel-
lation von einem Tiefdruck-
gebiet über Skandinavien und
einem Hoch westlich davon
über dem Atlantik. Durch ihre
entgegengesetzten Drehbewe-

gungen beförderten sie kalte
Polarluft geradewegs aus dem
Nordwesten nach Mitteleuro-
pa und damit auch ins Müns-
terland. 

Ab Mitte Juni stiegen die
Temperaturen dann wieder
langsam an, bis sie am 22.
schließlich schwül-warme
28,6 Grad Celsius erreichten.
Aber nicht allein das machte
diesen Tag besonders bemer-
kenswert: Es regnete auch in

kurzen starken Schauern ins-
gesamt ganze 18,9 Millimeter.
Und es kam zu starken Wind-
böen, die Spitzenwerte von
19 Meter pro Sekunde erreich-
ten – damit blieben sie nur
knapp unter der für Sturm de-
finierten Stärke von 20,8 Me-
tern pro Sekunde. 

Tags drauf hatte sich das
Wetter wieder beruhigt, und
der Monat klang warm und
weitgehend freundlich aus.

Ideales Wetter für Fußball-
fans, um die Halbfinalspiele
und das Finale der EM beim
Public Viewing zu verfolgen.
Und auch auf dem Sommer-
send vom 26. bis zum 30. Juni
konnten sich die Besucher
weitestgehend trocken amü-
sieren.  

Insgesamt fiel der Juni trotz
des Starkregenereignisses
sehr trocken aus. Statt zu er-
wartender 73,9 Millimeter fie-

len lediglich 51,2 Millimeter
Niederschlag vom Himmel.
Die Temperatur lag mit durch-
schnittlich 17,47 Grad Celsius
ganze 1,77 Grad über dem
langjährigen Mittel. Und die
Sonne zeigte sich überdurch-
schnittlich oft: Statt 196 Stun-
den wurden die Münsteraner
mit circa 238 Sonnenstunden
verwöhnt. 
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Zu trocken und zu warm 
Juni-Wetter: Schafskälte schlägt zu / Perfektes Public-Viewing-Wetter zu den Höhepunkten der EM 

Uni-Polster: Freitag und Samstag bis
35% Rabatt plus garantiert 500.- €
Deutschlands großer Polster-Spezialist in Münster, Weseler Str. (gegenüber Mercedes-
Beresa) führt zum Ferienanfang am Freitag und Samstag letztmalig ein XXL-Spar-
Wochenende durch. Nur heute und Samstag können alle  noch einmal doppelt sparen:
Garantiert zahlt Uni-Polster 500.- € Urlaubsgeld für jede alte Garnitur, die bei Neukauf einer
(mindestens 5-sitzigen) Polstergarnitur in Zahlung genommen wird, unabhängig von Alter
und Zustand. Zusätzlich gibt es bis 35% XXL-Wochenend-Rabatt auf alle Neubestellungen,
auch auf die neuesten Marken-Modelle von der Kölner Möbelmesse, ausgenommen Muster-
ring und Stressless. Für alle Besucher sind Kaffee und Kuchen kostenlos. Wir haben uns über
die Doppel-Spar-Aktion am Wochenende beim Gesamtverkaufsleiter der Firma Uni-Polster
informiert.

– Anzeige –

Unsere Frage:
Herr Völker, Sie sind seit
vielen Jahren Gesamtver-
kaufsleiter der Firma Uni-
Polster. Zahlt Uni-Polster
Freitag und Samstag
tatsächlich für jede alte
Garnitur 500.- € und gibt
zusätzlich bis 35% Wo-
chenend-Rabatt? 

Herr Völker:
Ja, nur  Freitag und Sams-
tag  kann man bei uns dop-
pelt sparen: Bei Neukauf
einer mindestens 5-sitzi-
gen Polstergruppe zahlt
Uni-Polster garantiert für
jede alte Garnitur 500.- €;
Zustand und Alter der
Polstermöbel sind egal,
zusätzlich gibt es bis
35% Wochenend-Rabatt,
auch auf Markenmodelle,
ausgenommen sind die
Marken Musterring und
Stressless und bereits
reduzierte Modelle.

Unsere Frage:
Was können Ihre Kunden
mit Wochenend-Rabatt

und 500.- € Inzahlungnah-
me bei Uni-Polster in
Münster einkaufen?
Herr Völker:
Wir führen in Münster in-
ternationale Polstermö-
bel-Kollektionen  aus vie-
len europäischen Ländern
und aus Übersee, führende
Markenhersteller, exklusi-
ve Design-Polstermöbel
aus Italien und Skandina-
vien, orthopädische Pols-
termöbel (Ortho Sedis),
Relax-Sessel und Schlafso-
fas, für jeden Geschmack
und Geldbeutel.
Unsere Frage:
Gibt es auf alle diese Pols-
termöbel am Freitag und
Samstag diese unglaubli-
chen Rabatte und zusätz-
lich die Extra-Zahlung
von 500.- €?
Herr Völker:
Ja, nur Freitag und Sams-
tag zahlen wir garantiert
500.- € für Inzahlungnah-
me der alten Polstermöbel
plus Extra-Rabatt, grund-

sätzlich auf alles. Das gilt
für alle Neubestellungen
und viele Ausstellungsmo-
delle werden im Sommer-
Schluss-Verkauf mit Rie-
sen-Rabatten bis zu 70%
geräumt; Samstag ist Räu-
mungsschluss und letzte
Gelegenheit!
Unsere Frage:
Gibt es weitere Rabatte?
Herr Völker:
Ja, unsere berühmte Best-
Preis-Garantie und unser
Blitz-Service  gibt unseren
Kunden die Sicherheit,
Qualität  immer zum be-
sten Preis einzukaufen.
Wer ein Modell bei ver-
gleichbarer Leistung in-
nerhalb von 14 Tagen an-
derswo preiswerter sieht,
erhält nicht nur die Preis-
differenz erstattet, sondern
100.- € zusätzlich bar auf
die Hand.
Unsere Frage:
Habe ich Sie richtig ver-
standen? Bei Uni-Polster
gibt es nur Freitag und

Samstag aktuelle  interna-
tionale Polster-Qualität zu
besonders günstigen  Prei-
sen und kostenlosen Zuga-
ben, das alles mit Garan-
tie?
Herr Völker:
Ja, Freitag  und Samstag
Punkt 10.00 Uhr geht es
los. Kaffee und Kuchen sind
am XXL-Wochenende für
alle Besucher kostenlos.
Dann dürfen wir Ihnen
insbesondere für die Spar-
aktion am Wochenende
zum Ferienanfang viel 
Erfolg  wünschen und be-
danken uns für dieses offe-
ne Gespräch.
Herr Völker (lacht):
Auch Journalisten können
sich jetzt bei Uni-Polster
ihr Urlaubsgeld von mindes-
tens 500.- € verdienen und
gleichzeitig das Polstermö-
bel-Rabatt-Schnäppchen
ihres Lebens machen. Diese
einmalige Gelegenheit soll-
ten Sie sich nicht entgehen
lassen!


